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8. Oktober 2007 
 

An das Direktorium der Landeshauptstadt München 
z. Hd. Frau Gertraud Loesewitz 
Rathaus 
Marienplatz 8 
80331 München 
 
Sehr geehrte Frau Loesewitz, 
 
als Fraktionssprecher der SPD im BA22 und 2. stellvertretender Vorsitzender des BA22 teile ich 
Ihnen folgenden unglaublichen Sachverhalt mit, mit der Bitte um schnellstmögliche Abhilfe bzw. Kor-
rektur der Informationen im Referat für Stadtplanung und Bauordnung: 
 
Im Sitzungsprotokoll des BA22 vom 18. Juli 2007 verfasst von Frau Cindy Schmidt (BA-
Geschäftsstelle steht folgendes: 
TOP 6.6 Flughafen Oberpfaffenhofen, Beschluss zur Empfehlung Nr. 769 der Bürgerversammlung vom 

26.6.07 

Die von Herrn Fürst vorgelegte Stellungnahme wird einstimmig zugestimmt; zur daraufhin kontrovers ge-

führten Diskussion, stellt Herr Stellmach einen Antrag zur Geschäftsordnung auf Ende der Debatte. Dem 

Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

 

Daraufhin habe ich nach Erhalt des Protokolls im September bei der Geschäftstelle nachgefragt und 
leider erfahren, dass Frau Schmidt im Urlaub ist und auch zur kommenden BA22-Sizung nicht da sein 
wird. Ich habe Frau Franke (BAG-Leitung) gebeten zu versuchen die zugehörigen Unterlagen zu su-
chen um das Missverständnis aufzuklären. Dies war aber nicht erfolgreich. 
 
In der BA22-Sitzung am 19.9.2007 stellte ich unseren BA22-Vorsitzenden zu Rede mit  der Bitte, das 
Missverständnis aufzuklären. Dieser Bitte kam Herr Fürst sofort nach (war darauf vorbereitet), indem 
er uns allen nochmals seine Stellungnahme vortrug, die er uns in der vorhergehenden Sitzung vorge-
tragen hatte. Dieser Stellungnahme konnten wir tatsächlich zustimmen. Es wurde nicht festgehalten, 
dass wir (die SPD- und Grünen-Fraktion) dem Schreiben des Planungsreferates zustimmen wollten. 
Diese Abstimmung darüber gab es nicht. 
 
Jetzt liegt uns jedoch die tatsächlich abgesandte Stellungnahme unseres BA22-Vorsitzenden (CSU) - 
geschrieben von Frau Schmidt (BAG) am 30.7.07 - durch das neue Schreiben des Referates für 
Stadtplanung und Bauordnung (Stadtentwicklungsplanung PLAN HA I/12, Flughafen Oberpfaffenh-
ofen, Sitzungsvorlagen Nr. 02-08/V 10810, Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bau-
ordnung vom 10.10.2007 (SB) öffentliche Sitzung)) über die Anlage 6 vor. Dieser Stellungnahme ha-
ben wir niemals zugestimmt und werden dieser niemals zustimmen, weder wir noch die Fraktion der 
Grünen. 
Aus dieser Stellungnahme ist deutlich erkennbar, dass wir nicht einer solchen Stellungnahme zu-
stimmen konnten, noch zustimmen werden, die unseren eigenen Aussagen widerspricht. 
 
Jetzt können wir auch verstehen, wieso der Oberbürgermeisterkandidat Josef Schmidt öffentlich zu 
der Aussage kommt, dass unsere Fraktion in Abwesenheit von Dr. Assal dieser Stellungnahme zuge-
stimmt hätte.  
 
Es ist schon ganz schön dreist uns zwei Mal eine akzeptable Stellungnahme vorzutragen, wohl wis-
send, dass er eine erheblich anders lautende an das Referat abgesandt hat, der wir nicht zustimmen 
können. 



 
Jetzt muss man noch wissen, dass ich selbst im DLR sei 1969 als IT-Manager und auch als stellver-
tretender Betriebsratsvorsitzender arbeite. 
Ich bin sicher für den Erhalt aller unserer Arbeitsplätze, aber nicht für die Erweiterung des Flugbe-
triebs der EDMO /EADS. Wir als DLR haben einige Forschungs-Flugzeuge im Einsatz, doch die An-
zahl der dadurch ausgelösten Flugbewegungen sind fast vernachlässigbar gegenüber den anderen 
Flugzeugen, die auf dem ehemaligen Dornier-Gelände starten und landen. Natürlich benötigt das 
DLR (unser Flugbetrieb und einige Institute) den Flughafen. Wir das DLR in Oberpfaffenhofen sind 
etwa knapp 1200 Mitarbeiter und haben auch noch einen Flughafen in Braunschweig; sollte der Flug-
hafen in Oberpfaffenhofen tatsächlich geschlossen werden, dann müssten wir ca. 120 bis maximal 
180 Mitarbeiter ggf. dorthin verlagern. Dies wollen wir sicher vermeiden. Übrigens ist der Bund mit ca. 
30% an der Flughafen–Landebahn beteiligt. 
Ferner dürfte bekannt sein, dass die Satellitennavigation (Galileo) - wie der Name schon sagt – kei-
nen Flughafen benötigt. Diese Aussage hat auch unsere örtliche Geschäftsführerin in der Zeitung 
ausgesagt;  musste aber auf Druck der CSU-Regierung dieses wieder dementieren. Die selbe Ge-
schäftsführerin hat mir gedroht  ja nicht in einer BA22-Sitzung etwas öffentlich gegen das DLR zu 
sagen. Diesbezüglich habe ich mir die Unterstützung der Rechtsabteilung des Rathauses geholt und 
auch noch unseren Rechtsanwalt, den wir des öfteren als Betriebsrat benötigen. 
Weder als Betriebsrat noch als SPD im Münchner Westen haben wir etwas gegen eine Standortsi-
cherung unserer Arbeitsplätze. 
Wir hätten auch keine Kritik mitgetragen gegen die Aussagen des Referats für Stadtplanung und 
Bauordnung bezüglich de Ablehnung des Flughafenerweiterung – dies versteht sich ebenfalls von 
selbst, genauso wie der Aussage bezüglich der Horrorszenarien der Münchner SPD, die mit zwei 
unserer Plakate abgedruckt wurden. Darin kann man den Widerspruch in der Stellungnahme in sich 
selbst erkennen. 
 
Falsch ist eben, dass diese abgesandte Stellungnahme einstimmig im BA22 beschlossen wurde. 
Richtig ist, dass uns unser Vorsitzender im BA22 arglistig getäuscht hat; ebenso auch noch das Refe-
rat. 
Zu klären wäre auch noch zur Entlastung von Frau Schmidt, ob Frau Schmidt (Absender, Sachbear-
beitung) den Text tatsächlich geschrieben hat, oder ob unser Vorsitzender den Text selber auf dem 
Dienstpapier von Frau Schmidt verfasste. Die Unterschrift ist jedenfalls von Anton Fürst (CSU). 
 
Wir, die SPD-Fraktion im BA22, bitten um schnellstmögliche Überprüfung meiner obigen Ausführun-
gen und dann um die möglichen notwendigen Veranlassungen und um Information darüber. Am ein-
fachsten über meine E-Mail-Adressen. 
 
Die kommende öffentliche BA22-Sitzung ist am 17. Oktober. 
 
Einen ähnlicher Fall „des hinters Licht Führens“ hatte wir vor etwa 6 Jahren mit dem Vorsitzenden 
Gredinger (CSU) 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Reinhard A. Bernsdorf 
Fraktionssprecher der SPD im BA22 und 2. stellvertretender Vorsitzender des BA22 und stellv. SPD-OV-Vorsitzender Aubing-Lochhausen 

 


